
Der Gesellschafter.
AWts- Md Mellige«;-Blatt für den Oberamts--Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) SO -! , in dem Bezirk 1 20
außerhalb des Bezirks 1 40 Monats¬

abonnement nach Vcrhältnitz.

Samstag den 13 . Januar.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 - I,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883

Bestellungen aus dm„Gesellschafter"
für das laufende Quartal können immer
noch gemacht werden bei jedem Postamt und
den Postboten . Bisher erschienene Nummern
nebst einem Wandnotiz -Kalender werden nach¬
geliefert.

SL,ntliche s.
Nagold.

An die Grmeiirderathe.
Die Amtsvergleichungskostens -Verzeichnisse vom

1. Januar bis letzten Dezember 1882 , beziehungs¬
weise Fehl -Urkunden , sind längstens bis letzten dieses
Monats in doppelter Ausfertigung hieher vorzulegen.

Die Ortsvorsteher derjenigen Genieinden , in
welchen sich Berpflegungsstationen für arme Reisende
befinden , werden darauf aufmerksam gemacht , daß
die gehabten Kosten für Verpflegung und Nachtlager
sich zur Aufnahme in die Verzeichnisse eignen , über
dieselben jedoch spezieller Nachweis zu geben ist.

Den 8 . Januar 1883.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold — A l t e n st a i g.
An die K. UfarrLmter.

Dieselben wollen die Berichte in Betreff der
blinden und taubstummen Kinder , beziehungsweise
Fehl -Anzeigen , je abgesondert in Bälde hieher ein¬
senden.

Den 10 . Januar 1883.
Kgl . Gemcinsch. Oberamt.

Güntner . Mezger.

Tages -Neuigkeiteir.
Deutsches Reich.

O Haiterbach,  11 . Jan . Ueber den Stand
unserer im Dezember 1881 gegründeten Pfennigspar¬
kasse mögen nachstehende Notizen Auskunft geben.
Die bis zum 1. Jan . 1883 gemachten Einlagen be¬
tragen 1142 39 ^ , zurückgezogen sind worden
33 ^ 20 L , verzinslich sind angelegt auf 1. Jan.
1883 1014 oM, Guthaben der Einleger an Zins 18
46 unverzinslich als Einlagen unter 1 -M 95 c//L
9 Die an jedem Zahltag gemachten Einlagen
werden sogleich an die Spar - und Vorschußbank hier
abgeliefert und sind bei derselben bis 1. Jan . d. I.
angelegt 1109 — Gestern hatte Metzger Michael
Furch von hier das Unglück , daß ihm im Walde
beim Ausladen von Klotzholz beide Knochen des lin¬
ken Unterschenkels abgeschlagen wurden.

Freudenstadt,  9 . Jan . Heute verließ Dekan
Ellwanger Stadt und Bezirk Freudenstadt , um das
Dekanatamt Nürtingen anzutreten . Seit 1874 hat
er im hiesigen Bezirk das Amt des Dekans und
Bezirksschul -Inspektors versehen und sich während
dieser Zeit durch sein humanes Auftreten , die Sicher¬
heit und Gewandtheit seiner Geschäftsführung u . den
reichen Schatz seines Wissens allgemeine Anerkennung
erworben . (St .-A.)

Stuttgart,  10 . Jan . Bei der in der Ab¬
geordnetenkammer stattgefundenen Präsidenten¬
wahl  wurde Hr . Landgerichtsdirektor v. Hohl  von
90 mit 88 Stimmen wiederum zum Präsidenten
gewählt.

Stuttgart,  11 . Jan . (2 . Sitzung der Kammer der
-geordneten .) Den Vorsitz führt Präsident v. Hohl.  Wahl

^p * äsidenten.  Anwesend sind 88 Votanten . Ge¬
wählt wird Lenz  mit 61 Stimmen . Hierauf Wahl von 8
Schriftführern. (St .-A .)

Stuttgart,  10 . Jan . (UbgMrdmtcnkammer .) Heber
die Wahl in Herrenberg  sagt der Bericht , daß die weitern

Schritte der Kammer der Abgeordneten zu überlassen seien,
nachdem keinem der beiden Kandidaten in Herrenberg eine Lc-
gitimationsurkunde ausgefertigt werden konnte . Der Bericht¬
erstatter des ständischen Ausschusses , Frhr . v . Gemmingen,
beantragt , die Wahlakten von Ludmigsburg -Amt , Brackenheim,
Herrcuberg der Prüfung der noch zu wählenden Legitimations¬
kommission zu überweisen . Angenommen.

Sendungen von Hausgeräth , Kleidungsstücken,
Lebensmitteln u . dergl . , welche zur Unterstützung
Nothleidender in den verschiedenen von Ueberschwem-
mungen heimgesuchten Gegenden von Staats - oder
Gemeindebehörden oder Hilfskomite ' s , sei es als
Stückgut oder in Wagenladungen auigegeben wer¬
den , oder an solche adressirt sind , werden auf der
Württembergischen Bahn frachtfrei befördert.

Nach dem „Staatsanzeiger " vom 11 . Januar
sind 3 Candidaten zur höheren und 93 zur niederen
Postdienstprüfung aufgerufen.

Das Offizierskorps  des 7. württemb . Jnf .-
Reg . Nr . 125 hat zu Gunsten der Ueberschwemmten
auf den Bezug einer Tagesgage Verzicht geleistet.

Rottweil,  9 . Jan . Ein freches Bubenstück
verübte der 24 Jahre alte Handwerksbursche Wil¬
helm Ullmann  aus Kempten . Weil ihm seine
Kleidung zu schlecht war , zündete er heute Nachmit¬
tag 12 ^ 2 Uhr die unmittelbar vor der Stadt gestan¬
dene Heufeime des Gastgebers Güners  zur alten
Post hier an , welche denn auch mit einem Inhalte
von über 300 Zentnern Heu total abbrannte . Der
Schaden beträgt 1500 Ullmann schaute ganz
vergnügt dem riesigen Brande zu und gestand nach
seiner Festnahme sofort , daß er die Feime absichtlich
angezündet habe.

Brandfälle:  In Buchau  in der Nacht des
7. Januar das Wohnhaus des Bauern Grub und
die Scheuer des Bauern Rothmund in der Seegasse.

Möckmühl,  8 . Jan . Der verheirathete Zim¬
mermann Christian Krauß  von hier , welcher sich
an seinem 23 Jahre alten Sohne vergriff , indem er
ihm mit dem Holzbeil einen Streich auf den Hinter¬
kopf versetzte, so daß dieser besinnungslos zusammen¬
stürzte , wurde gestern Vormittag hier festgenommen
und in den Ortsarrcst verbracht . Als man einige
Stunden darauf nach ihm sah , fand man ihn an
der Arrestthüre erhängt.

Mühlheim  i . Baden , 8 . Jan . Gestern früh gingen
die Viehhändler Jakob Maier Israel Sohn und dessen Sohn
von hier aus in der Richtung nach Kandern , um den Bich¬
markt zu besuchen . Im Feldberger Wald wurden dieselben
überfallen , ermordet  und beraubt . Ein der That Verdäch¬
tiger wurde noch im Laufe des gestrigen Tages in Haft ge¬
nommen.

München , 8 . Jan . Se . Mas . der König
haben zur Unterstützung der durch Ueberschwemmung
Beschädigten in der Rheinpfalz den Betrag von
10 000 Mark aus der K . Kabinetskasse zu bewilligen
geruht.

Würz bürg,  7 . Jan . Eine furchtbare Kata¬
strophe , wie sie schlimmer nicht gedacht werden kann,
droht unser Nachbardorf Stadtprozelten  am
Main heimzusuchen. Der Schloßberg , an dessen Fuße
der Ort liegt , hat in letzter Zeit , wahrscheinlich durch
das fortwährende Regenwetter , höchst gefahrdrohende
Riffe bekommen , von denen einer über 100 in lang
ist und weit klafft ; die dadurch vom Berge losge¬
trennte Erdmasse droht in die Tiefe zu stürzen , wo
sie dann den Ort zum größten Theile unter sich be¬
graben würde . Die Einwohner von Stadtprozelten
und der umliegenden Ortschaften machen verzweifelte
Anstrengungen , den Ort vor einem Unglücke , wie
das von Caub a . Rhein zu bewahren.

Aus der Pfalz,  8 . Jan . In der Rh . und
Neck.-Ztg . vom 7. Januar lesen wir : Entrüstung in

allen Kreisen thut sich kund über diese Hyänen  in
Menschengestalt , welche das Unglück der armen Rhein¬
thalanwohner benützen , wie die Ratten ohne .Scho¬
nung zu stehlen , ja eventuell zu morden . Nicht min¬
der entrüstet ist man über das Vorgehen gewisser
Leute , welche den armen Nothleidenden , die ihr Vieh
gerettet haben , dies , ihr einziges Subsistenzmittel,
unter schwindelhaften Vorgebungen abzuschachern den
Versuch machen. Daß doch gewisse Leute selbst das
Elend und den Jammer ihrer Mitmenschen benützen
müssen , um — ein trauriges Geschäft zu machen!

Ludwigshafen,  8 . Jan . An 4000 Noth-
leidende sind hier jetzt untergebracht . Gaben kom¬
men reichlich. Aus Mannheim ganze Wagenladun¬
gen mit Proviant , Kleidern u . s. w. Der Kirchhof
ist durch Grundwasser überschwemmt.

In Astheim ist der Kirchhof derart über¬
schwemmt , daß kein Kreuz , kein Grabstein mehr zu
sehen ist. — Einige großartige Leistungen der Pioniere
sind bekannt geworden . So trug u . A. ein einziger
Mann dieser Braven in Wallerstätten 146 lebende
Hämmel von einem Gehöfte von den Stallungen
nach den oberen Wohnräumen . Ein Bravo dieser
enormen Leistung.

Ludwigshasen  a . Rh . , 8 . Jan . Gestern
erschoß sich dahier ein Kohlenhändler , Namens Z .,
weil er durch das Wegschwemmen seiner Kohlenvor-
räthe durch das Hochwasser ansehnliche Verluste er¬
litten hatte.

Von Worms,  10 . Jan . Die Zahl der im
Bezirk Frankenthal eingestürzten Häuser beträgt ins-
gesammt 2000 . Die Stadt Worms nahm allein
600 Flüchtlinge vom jenseitigen Rheinufer auf , Cor¬
nelius Hehl allein 212 auf eigene Kosten.

Von Frankcnthal,  8 . Jan . schreibt man dem „ Fr.
I ." : Viele gräßliche nnd herzerschütternde Scencn brachten
uns die letzten Stunden der uns heimsuchenden Wasscrsnoth,
doch sie dürsten übertroffen werden durch Folgendes : Bei
Oppau wurde vor einigen Tagen von der Mannschaft eines
eben anfahrenden Kahnes eine Wiege  mit einem lebenden
etwa 6 Monate alten und heftig weinenden Kinde aus den
Wellen aufgesangen und im Nachen geborgen , während der
Leichnam der Mutter fest  mit den erkalteten Händen an der
Wiege angeklammert war!

Berlin,  9 . Januar . Dem Vernehmen nach
wird die für morgen erwartete Nothstandsvorlage
der preuß . Regierung eine Summe bis zu 3 Milk,
für die überschwemmten Gegenden zur Verfügung
stellen , welche theils für einzelne geschädigte Per¬
sonen , theils für Communen , theils für Sicherungs¬
bauten (Dämme , Teiche) verwendet werden sollen.
Für die beiden ersten Kategorien können bis zu
1 200 000 cM ohne Gewähr der Rückerstattung be¬
willigt werden . (St .-A.)

Berlin,  9 . Jan . Mommsen  wurde vom
Landgericht von der Bismarckbeleidigung freigespro¬
chen. Das Reichsgericht hat ihn bekanntlich an das
Landgericht zurückgewiesen.

Berlin,  10 . Jan . Auf Grund der gestrigen
Besprechung der Reichstagsabgeordneten bei dem
Fürsten Bismarck wurde beschlossen, von den durch
den Kaiser für die Ueberschwemmten bewilligten
600 000 c/kL je 100 000 für Hessen , die Pfalz
und Preußen , je 40 000 für Elsaß , Baden und
Bayern und 20 000 ^ für Württemberg sofort an
die Centralunterstützungsstellen abgehen zu lassen,
den verbleibenden Rest von 160 000 ^ als Reserve
zurückzubehalten und nach acht Tagen zu vertheilen.
An der bis Mitternacht dauernden Besprechung nah¬
men der Elsässer Grad und alle Vertreter der Rhein-
und Mainuferstaaten bis auf zwei sozialistische Ab¬
geordnete Theil.



Berlin , 10 . Januar . Da auf der gestrigen
Konferenz bei Bismarck  Abgeordnete aus
Württemberg  nicht zugegen waren (Härle und
Stalin haben den Aufruf der Abg . unterzeichnet ; sie
sind beide gestern als württemb . Landtagsabgeord¬
nete bei der Eröffnung des Landtags in Stuttgart
zugegen gewesen) , so wird die für Württemberg be¬
stimmte Summe von 20 000 Mark erst abgeschickt,
nachdem der Reichstags -Vizepräsident v. Francken-
stein sich telegr . über die Adresse unterrichtet hat , an
welche die besagte Summe zu senden ist.

Berlin,  10 . Jan . Die 3 Millionen Mark
für die Ueberschwemmten  sollen durch eine An¬
leihe , u. zwar durch Ausgabe von 4procentigen Con-
sols gedeckt werden . (Fr . I .)

Berlin.  Das hiesige Agitationskomite für
Schließung der Geschäfte an Sonntagen hat dem
Reichstage eine durch (bisher 6000 ) Unterschriften
unterstützte Petition vorgelegt mit der Bitte : „Der
hohe Reichstag möge ein Gesetz erlassen , welches die
Schließung der kaufmännischen und gewerblichen Ge¬
schäfte nn Sonn - und Feiertagen anordnet . Ausge¬
nommen von der Bestimmung bleiben die für Leben,
Gesundheit , Bildung und Erholung der Bevölkerung
bestehenden Anstalten und Institutionen ."

In einem Prozesse vor dem Schöffengerichte in Berlin
unter dem Vorsitze des Amtsgerichtsrathcs Lion hatte der
Prediger Hapke  einen Zeugeneid abzulegen . Er erklärte,
nur dann schwören zu wollen , wenn ihm der Richter und Vor¬
sitzende zuvor die Versicherung gebe , daß er ein Christ sei.
Der Vorsitzende antwortete , dazu habe er , der Vorsitzende,
keine gesetzliche Veranlassung . Er belehrte dann den Zeugen
über die Strafen (bis zu 300 und ev. 6 Wochen Haft ) , in
die er verfalle , wenn er den Eid verweigere , gab ihm auch
einige Zeit zum Nachdenken . Als der Prediger auch daun
den Eid verweigerte , wenn seine Bedingung nicht erfüllt werde,
wurde er wegen Verweigerung des Eides „ ohne gesetzlichen
Grund " in 300 Geldbuße und ev . 30 Tage Gefsngniß und
in die Kosten des Termins verurtheilt.

Der Fall „Hapke " beschäftigt im Augenblicke
sehr die Berliner Blätter . Die „Staatsbürgerztg ."
sagt : „Eine strafbare Demonstration können wir in
der Weigerung eines christlichen Geistlichen dagegen,
sich von einem jüdischen Richter vereidigen zu lassen,
nicht erblicken, und man darf wohl auf den Austrag
dieses Konfliktes gespannt sein. Daß eine Art Ge¬
wissenszwang daran gefunden weiden kann , daß ein
christlicher Geistlicher einem Juden gegenüber , der das
Erlöserwerk und die Gottheit Christi ableugnet , einen
Eid , der immerhin durch die Anrufung Gottes einen
religiösen Charakter hat,  oblegen soll , wird wohl
kaum bestritten werden können Unmöglich kann das
in einem christlichen Staate geltende Gesetz doch wol¬
len , daß ein strenggläubiger christlicher Geistlicher
auf diese Weise in eine Zwangslage gebracht werde.
Wir sind fest überzeugt , daß in einem jüdischen
Staate ein orthodoxer Rabbiner sich niemals dazu
verstehen würde , sich von einem Christen den Eid
abnehmen zu lassen."

Der „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt man aus
New - Jork,  daß Most  vor einem zur Hälfte bei¬
fällig lärmenden , zur Halste ruhig neugierigen Pub¬
likum, das meist aus Deutschen , aber auch aus Ir¬
ländern , Franzosen und Amerikanern bestand , eine !
deutsche Rede über die Nothwendigkeit einer baldigen ^
gründlichen sozialen Revolution  gehalten habe.
Er bemerkte dabei , daß diese  Revolution in Ame¬
rika ebenso nöthig sei wie in Europa und am besten
hier zuerst auSbreche , da man in Amerika weniger
durch Hindernisse eingeschränkt sei als in Europa.
Damit aber hat Herr Most es bei den Amerikanern
verdorben . Auch diejenige Presse , welche sonst mit
derartigen europäischen Frecheitshelden kokettirt , hat
nun gegen den Genannten Front gemacht.

Ein Unheil Gambettas  in Betreff des Ta¬
bakmonopols möge zum Besten der Gegner des
Reichskanzlers hier registrirt sein. Gambetta äußerte
sich folgendermaßen : „Die Opposition in Deutschland
hat Unrecht und Fürst Bismarck hat Recht mit dem
Tabakmonopol . Bestände in Frankreich das Mono¬

pol nicht , ich würde es sofort einführen , es gibt für
den Staat keine gerechtere und billigere Besteuerung
als diese. "

Der Vater des Attentäters Nobiling  ist 83
Jahre alt gestorben . Er hatte nach der ruchlosen
That seines Sohnes gleich vielen anderen Mitglie¬
dern der Familie den Namen Edeling  angenommen.

OesterreichUngaru.
Wien , 10 . Jan . Nachrichten aus Sofia  be¬

zeichnen die Krisis als sehr ernst . Der Fürst ver¬
suchte vergebens zwischen den Russen und Bulgareir
zu vermitteln . Der Haß gegen elftere hat eine be¬
denkliche Höhe erreicht und kehrt sich gleichzeitig auch
gegen den Fürsten.

Gran,  8 . Januar . Die Donau steigt fort¬
während . Es herrscht Hungersnoth.

Budapest,  9 . Januar . Die Stadt Raab
ist von einer großen Ueberschwemmung heimgesucht
worden . Der Raab und die Raabza haben an
mehreren Stellen die Dämme durchbrochen . In den
Vorstädten ist das Wasser bis an die Dächer ge¬
stiegen. Auch die innere Stadt ist theilweise inun-
dirt . 6000 Menschen sind obdachlos . Durch Ein¬
stürzen von Häusern haben mehrere Menschen das
Leben verloren . Die Ueberschwemmung hat einen
großen Schaden angerichtet . Der Raab -Oedenbur-
ger Bahndamm ist bedroht . Hier ist das Wasser
noch nicht gefallen . Der Stand ist 6,65 in.

Die „slawische Todtenklage"  um Gam¬
betta ist von österreichischen Blättern , namentlich von
den Wienern , zu einer Wichtigkeit aufgebauscht wor¬
den , zu welcher die Thatsachen wenig Veranlassung
geboten haben . Wie sich jetzt herausstellt , wurden
im Ganzen nämlich nur vier , sage vier Beileids¬
telegramme  nach Paris expedirt . Für die Unge¬
zogenheiten einiger czechischer Maulhelden kann man
aber weder die Führer der Czechen, noch die Regie¬
rung verantwortlich machen . Das rasche Eingreifen
der altczechischen Organe beweist zur Genüge , daß
sich auch die Slawen Oesterreichs der Nothwendig¬
keit und der Gedeihlichkeit des Bündnisses mit Deutsch¬
land nicht entziehen , und es im Vereine mit den
Deutschen gegen jede muthwillige Störung und gegen
jede Taktlosigkeit zu vertheidigen bereit sind.

Schweiz.
Bern,  9 . Jan . Der Bundesrath hat anläß¬

lich des Todes Gambettas  ein Beileidsschreiben
an die französische Regierung gerichtet.

Frankreich.
Paris , 3 . Jan . Ein dressirtcs Schwein ist das

Neueste , womit ein Zirkusbesitzer die Aufmerksamkeit der Pa¬
riser an sich zu fesseln sucht . Das Schwein ist ein allerlieb¬
stes kleines , schwarzes Thierchen mit verschmizten Augen und
einem niedlichen gedrehten Schwänzchen ; er springt durch Rei¬
fen und über Barrieren und beweist damit zur Genüge , auf
welche Höhe der Bildung selbst ein Schwein durch gute Er¬
ziehung gehoben werden kann . Die Dressur hat einer der
Clowns , Hayden , besorgt und er erzählt , daß seine Mühe keine
gar zu große gewesen sein.

Paris,  9 . Jan . Bei dem heute erfolgten
Wiederbeginn der Kammersitzungen wurde die Prä¬
sidentenwahl  vorgenommen und Brisson  mit 281
von 319 Stimmen wieder gewählt.

Paris,  9 . Jan . General Berge , der älteste
Divisionsgeneral des 6. Korps in Reims , hat den
Oberbefehl Chauzy ' s vorläufig übernommen.

Paris,  9 . Jan . Ein englischer Lord hat sich
erboten , jeden Betrag von Bürgschaft für den
Fürsten Krapotkin  zu stellen,  welchen der Ge¬
richtshof zu Lyons für angemessen erachten sollte , um
denselben bis zum Schluß des gegen ihn eingeleiteten
gerichtlichen Verfahrens auf freiem Fuße zu belassen.
Der Gattin desselben ist nunmehr gestattet worden,
ihren Gemahl zu sehen.

Paris,  9 . Jan . Die Elsaß -Lothringer ver¬
langen , daß der Leichnam Gambetta ' s  in Paris
bleibe , und machten dem Ministerium des Innern
Vorstellungen . Die Regierung beschloß indessen, neu¬
tral zu bleiben . Leon Renault ging nach Nizza , um

den Vater Gambetta ' s zu bestimmen , den Leichnam
in Paris zu belassen ; der Vater Gambetta 's bleibt
jedoch unerschütterlich und verlangt , daß der Leich¬
nam nach Nizza übergeführt werde . Gambetta ' s
Leiche geht mittelst Separatzuges nach Nizza ; auf
Stationen unterwegs wird sie von Deputationen
begrüßt . (St .-A.)

England.
London,  9 . Jan . Der „Standard " lobt es,

daß der deutsche Botschafter in Paris sich durch die
chauvinistischen Manifestationen nicht abhalten ließ,
dem Leichenbegängniß Gambetta 's beizuwohnen . „Es
muß , fügt das Blatt hinzu , anerkannt werden , daß
vor dem offenen Grabe Gambetta ' s die deutsche
Regierung jene ritterliche Haltung entfaltete , welche
einem tapferen Feinde niemals zu verweigern die
Tradition militärischer Manieren ist. Kein größerer
Tribut konnte der Macht und dem Zauber des
Genies gezollt werden , als die sympathische Haltung
fremder Nationen am Grabe Gambetta 's . Sie wuß¬
ten , daß er mit Freuden Europa in ein Blutbad
verwandelt haben würde , wenn er dadurch das
frühere Gebiet Frankreichs wiederherstellen konnte.
Aber trotzdem verehrten sie den Mann , durch dessen
Patriotismus sie vielleicht zuerst gelitten haben würden ."

In London  bildete sich ein deutsches Comite
zur Unterstützung der Ueberschwemmten in Deutsch¬
land . Eine sofortige Sammlung ergab 1000 Pfund
(12 000 Mark ).

Amerika.
New - Dork,  4 . Jan . Das Dorf Empire

bei Panama ist fast gänzlich durch eine Feuersbrunst
zerstört worden . 150 Häuser brannten daselbst nie¬
der . Empire liegt an der Panama -Eisenbahn . Die
Häuser waren fast alle von Bambusrohr erbaut und
hatten Strohdächer . Verschiedene Vorrathshäuser
sind mit niedergebrannt . Der größte Theil der von
dem Brandunglück Betroffenen sind Chinesen.

New - Jork,  11 . Jan . In Milwaukee
zerstörte eine Feuersbrunst Newhall House , eines
der größten Hotels der Stadt , wobei 75 Personen,
meistens Hotelgäste , umkamen . (St .-A.)

In Baltimore sind die Pocken ausgebrochen;
die Zahl der Erkrankungen beträgt bereits 450.
Ueber vielen Häusern weht die gelbe Fahne.

Handel K Verkehr.
Stuttgart,  8 . Jan . (Landesproduktenbörse .)

Der Umsatz auf der heutigen Börse war gering , nur in Haber
ist ein bedeutenderes Geschäft zu verzeichnen . Die Preise für
Waizen blieben die alten . Wir notiren per 100 Kilogr . : Wai-
zen , russischer 22 75 -l , Kernen 20 „L 50 Gerste,
bäurische 18 Haber 12 70 ^ bis 13 70 —
Durchschnittsmchlprcisc pro 100 Kilogramm incl . Sack bei Wa¬
genladung für Dezember 1882 . Nr . 1 33 bis 33 50 4,
Nr . 2 31 50 bis 32 ^ , Nr . 3 29 - 30 Nr . 4 24
bis 25 Nr . 5 16 — 19 Kleie mit Sack 8 — 9 ^ 6, je nach
Dualität.

Stuttgart,  8 . Jan . (Mehlbörse .) An heutiger
Börse wurden als verkauft zur Anzeige gebracht 1535 Sack
inländisches Mehl zu nachstehenden Preisen : Mehl Nr . 0 : 34
Mark 50 Pfg . bis 35 50 , Nr . 1 : 32 ^ 50 -! bis 33
Mark 50 Psg . , Nr . 2 : 30 ^ 25 4 bis 31 ^ 50 4 , Nr . 3:
28 bis 29 50 -I, Nr . 4 : 23 — 25 Außerdem wur¬
den 410 Sack ausländisches Mehl verkauft.

Allerlei.
— Beim Rigoros  um . Examinator : Herr Kandi¬

dat , können Sic mir die Definition des Betrugs geben ? . . . .
Sie scheinen Sie nicht zu kennen : die Unwissenheit eines an¬
deren benützen , um ihm zu schaden , ist Betrug . Kandidat:
Sie wissen also , welchen Verbrechens Sic sich schuldig machen,
wenn Sie mich durchfallen lassem_

Tausende längst , sogar zum Theil mit Haupttref¬
fern von 100,000 , 80,000 , 70,000 , 60,000 , 50,000 m. gezo¬
gener Loose find noch unerhoben und fallen der Ver¬
jährung anheim . Jedem Loosbesitzer ist daher dringend zu
ralhen , als lohnendste Geldausgabe die soeben im IV . Jahr¬
gang erschienene Verloosungsliste über alle bis 30. Dezem¬
ber gezogenen Serienloose nebst Verloosnngskalendcr für ' s
neue Jahr gegen 50 Briefmarken franko zu beziehen von

A. Dan « in Stuttgart.
Hiezu Nr . 16 des Deutschen Unterhaltungsblattes.

E f f r i n g e n,
Oberamts Nagold.

KspsrilstlNlgkilPttkliilf.
Die Gemeinde

verkauft aus Distr.
iv , Krähw . , Ab-

theüuug 5 , Atlmaudwäldle , an der
Straße nach Rotbfelden , am

Donnerstag den 18. d. Mts .,

AurMche und UrivclL -Mekcrrnitlncrchungen.
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Platz rothtannene Hopfenstan¬
gen schöner Qualität:

1000 Stück von 8 bis 11 in lang,
400 „ „ 6 bis 7 ni lang.
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Die Abfuhr ist sehr günstig.
Den 11 . Januar 1883.

Schultheißenamt.
K e m P f.

B ö s i n g e n.

Hopsenstangen-
Berkkus.

Aus dem Stif¬
tungswald Ver¬
lornen Holz , ganz

nahe an der alten Pfalzgrafenweiler-
straße , werden am

Samstag den 20 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

682 Stück (meist rothtannene ) Hopfen¬
stangen von 11 — 13 m und von 5 bis
9 m auf hiesigem Rathhaus verkauft.

Stistungsrath.

MMenkarLen,
fertigt die

6 . W. raiser 'sche Buchdruckerei.



den Leichnam
mbetta ' s bleibt
daß der Leich-

Gambetta ' s

House , eines
75 Personen,

(St .-A.)
ausgebrochen;
bereits 450.

Zahne.

dnktenbörse .)
ig , mir in Haber
Die Preise fiir

)0 Kilogr . : Wai-
: 50 -9 , Gerste,
3 70 4 . —
>cl. Sack bei Wa¬

dis 33 4s 50 4,
1 4ä , Nr . 4 24
S— 9 4s , je nach

:.) An heutiger
rächt 1535 Sack
Kehl Nr . 0 : 34
^ 50 4 bis 33
« 50 4 , Nr . 3:
Außerdem wur-

r : Herr Kandi-
:gs geben ? . . . .
ncheit eines an-
rug . Kandidat:
schuldig machen,

mit Haupttref-
0,000 :c. gezo»
fallen der Ver-

)cr dringend zu
im IV . Jahr»

bis 30 . Dezem-
zskalendcr für ' s
beziehen von

tnttgart.
ungsblattes.

opfen-
5 bis

ath.

Len,
Buchdruckerei.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. im Register für Einzelsirmen:

.ch Nizza ; auf Gerichtsstelle,
Deputationen welche die Bckanntma-

(St .-A.) chung erläßt;^ ^ Oberamtsbezirk,
, für welchen das Handels-

ward lodt es , realster geführt wird.

Lag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

nnd der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Finna. Prokuristen;
Bemerkungen.

ttvohnen . „Es Nagolo.
t werden , daß
> die deutsche
faltete , welche
aerweiaern die

9 . Januar
1883.

August Reichert
in Nagold.

August Reichert,  Kaufmann
in Nagold.

Die Firma ist durch
den Verkauf des Ge¬
schäfts erloschen.Z- B.

Oberamtsrichter
Daser.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gcseilschsstsfirmcn und für Firmen juristischer Personen:

i ein Blutbad Gerichtsstelle,
dadurch das welche die Bekannt¬

stellen konnte. machung erläßt;
, Oberamtsbezirk,
' , ttch dessen für welchen das Handels¬

laben wurden ." register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person ; Ort
ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

atsches Conute K. Amtsgerichtn m Deutsch - ^
b 1000 Pfund Nagold.

)orf Empire
' Feuersbrunst
n daselbst nie¬
senbahn . Die
ihr erbaut und
Zorrathshäuser
Theil der von
hinesen.
Milwaukee

9 . Januar
1883.

Aug . Reichert  u . Comp,
in Nagold.

Offene Gesellschaft zum Betrieb
einer Oelfabrik ; besteht seit 1. Ja¬
nuar 1883.
Theilhaber:

Theodor Gack , Verwaltungs-
Aktuar,

Karl Reichert,  Kaufmann,
August Reichert  jr ., Kaufmann,
Wilhelm Reichert,  Kaufmann,

sämmtlich in Nagold wohnhaft.
Jeder der Theilhaber ist zur Ver¬

tretung der Gesellschaft unv Zeich¬
nung der Firma berechtigt.

Z. B.
Oberamrsrichter

Daser.

Stadtgemeinde Uagotd.

Vertan?von Gerüst¬
stangen. Hopfenstan¬
gen nnd Streureis
am Dienstag den 16 . Januar aus
Distrikt Mittlerbergle , Abth . Heerstraßen-
und Steinhausen -Ebene und Kaps,
sowie aus Distrikt Bühl , Abth . Wäsle:

450 Stuck rothtannenes schwächeres
Bauholz , namentlich zu Draht-
Anlagen für Hopfengärten taug¬
lich) , theils einzeln , theils in
Loosen;

400 rothtannene Hopfenstangen 7
bis 9 und über 9 m lang,

100 dto . Zaunstecken 5— 7 in lang.
4 Loose rothtannenes Streureis

(Aeste von den Stangen , in den
Schlägen umherliegend ).

Zusammenkunst Morgens 9 Uhr aus
der Herrenberger Straße unten beim
Wegzeiger nach Mötzingen.

_ Gemein derath.
Revier Alten st aig.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag den

16 . Januar,
kNachmitt . 2 Uhr,

arrf dem Rathharr » in Ghharrfe«
aus Grashardt , Abth . 3 und 4 und
Nonnenwald , Abth . 3 : 70 Rm . tann.
Prgl . u . Anbruch , 187 Rm . nicht aus¬
geprügeltes Nadelreis und 320 Rm.
Schlagraum .

Gündringen.

Stangen-. Klotz- L
Brennholz-Verlauf.

Am Mittwoch den
17 . d. M . , von

- M Vormittags 9 Uhr
an , verkauft die hiesige Gemeinde aus
ihrem Wald Blatten am Vollmarinqer
Zehnten

1400 Stück Hopfenstangen von 5
bis 9 in lang jRothtannen ) ,

700 Stück Stangen von 10 bis
16 in lang,

50 Stück Langholz , darunter 32
Stück 5. Klasse,

20 Stück Sägklötze,
56 Rm . Scheiter - u . Prügelholz.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderath.

Herrerrderg.

Eichen-Stamm- nnd
Eichen- und Bnchen-
Brennholz-Verkaus.

öffentlichen

Am Don¬
nerstag den
18 . Januar
kommen im
Herrenber¬

ger Stadt-
Aufstreich zumWald im

Verkauf:
In der Abtheilung Obere » Rost'

ha « :
4 Stück Eichen 3— 9 m lang und

52 — 83 «in Durchmesser mit zus.
8,65 Festmeter;

In der Abtheilung Kattge Eichen:
141 Stück Eichen -Stämme und Ab¬

schnitte von 3— 13 m Länge und
32 — 55 ein Durchmesser mit zus.
143 Festmeter;

ferner:
165 Rm . eichenes Scheiter - u . Prü¬

gelholz und
1650 Stück eichene u . gemischte Wellen.

Am Freitag den 19 . Januar
In den Abtheilungen Oberes , Mitt¬

leres und Unteres Roßhau:
130 Rm . buchenes Scheiter - und

Prügelholz,
3590 Stück buchene Wellen.

Zusammenkunft an beiden Tagen
Morgens 9 Uhr beim Steighäusle.

Waldmeisteramt.

ML
Ebershardt.

Stangen-Verkauf.
Am nächsten
Dienstag den
16 . Januar,

von Vormittags 10 Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinde 700 Stück
Hopfenstangen , sowie 80 Stück Derb¬
stangen I . L II . Classe gegen baare
Bezahlung.

Liebbaber sind hiezu eingeladen.
Gemeinderath.

Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf
Dienstag
de« 16 .
Januar,
Nachm . 2

^Uhr , aus
^ , _ _ _ Gerberhäu-

le : 1 Nm . eichene, -t Rm . buch. Prü¬
gel, 61 Rm . tann . Scheiter und Prü¬
gel, 630 Stück buch. , 1420 St . tann.
Wellen , 3 Streureishaufen , 36 Loose
breitliegendes Reisig , geschätzt zu 8206
Wellen , vor dem Verkauf gehörig ein¬
zusehen.

Zusammenkunft am Haselstallerhof.

WV

N e u b u l a ch.

Stangen-Verkauf.
Am Montag

den 15 . d. Mts .,
von Vormittags 10

Uhr an , werden aus dem Gemeinde¬
wald Ziegelbach 1500 Stück Hopsen-
und 400 Stück Derbstangen an Ort und
Stelle verkauft.

Zusammenkunft im Ort.
Den 11 . Januar 1883.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

' lotckiniouiu UMvelck»
/ (8aeki8sn .) :— Hökers k'aoksekiils

/kür IVIssckinan - Ingenieure uo «r
^Werkmeister . Vorunrerriekt kLsi.

u. F

Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Zwangsvollstreckungssache
gegen

Caroline Finkbeiner,
Schreiners Wittwe hier,

wird am
Samstag den 27 . Januar d. Js .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus erstmals zur
öffentlichen Versteigerung gebracht:

Gebäude:
Nr . 293.

70 in Ein 2stockigtes Wohnhaus
mit Werkstatt,

2 g, 5 „ Hof raum,
2 a 75 in beim untern Thor neben

Seifensieder Harr und dem
Stadtgraben.

Nr . 293 ^ .
67 in Eine Istockigte Scheuer mit

Stall im Stadtgraben beim
untern Thor.

Gärten:
Nr . 88.

7 s, 16 in Gras - und Baumgarten im
Stadtgraben neben der
Ringmauer und dem Graben,

Nr . 74.
48 in Gemüsegarten im Stadtgraben

vor dem Haus neben dem
Thorhäusle.
Gesammtanschlag 4500 »kL

Aecker:
Nr . 3039/z . 12 a 92 ni Acker,
„ 3039/t . 3 „ 81 „ O ede,

16 a, 73 ui auf dem
Eisberg neben Wilhelm
Müller und Michael Mar¬
quardt,

Anschlag 120 -/L
was mit dem Anfügen bekannt gemacht
wird , daß als Verwalter Gemeinderath
Kappler  und als Verkaufskommission
Stadtschultheiß Engel  und der Un¬
terzeichnete bestellt ist.

Den 10 . Januar 1883.
Namens des Gemeinderaths
als Vollstreckungsbehörde,

der Hilssbeamte
Gerichtsnotar Mayer.

Nagold.L4.-L v,-v.
Die jährliche

Generalversammlung
findet Sonntag den 14 . Ja¬
nuar , Nachmittags 4 Uhr,

im Lokal statt.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht des abgelau¬
fenen Jahres,

2) Wahl des Gesammtvorstands,
und werden hiezu die verehrt . Herren
Mitglieder freundlichst einqeladen.

Ausschuß.

Nagold.

Das Umreuten
eines 1*/s Viertel großen Hopfengar¬
tens wird heute Samstag Abends 7 Uhr
in meiner Wirthschaft vergeben.

Ankerwirth Walz.

Nagold.

Pferdeknecht-Gesuch
Ein solider und tüchtiger , mit guten

Zeugnissen versehener Knecht , der mit
Pferden umzugehen weiß , findet dauernde
Stellung in einer Kundenmühle.

Wo ? sagt
die Redaktion.



SägmühleÄuwesen-
Verkaus.

Wegen Uebertritts in mein väterliches
Geschäft setze ich mein 5 Minuten von
der hiesigen Stadt an dem Waldach¬
fluß gelegenes Anwesen , bestehend in:

No . 2 , einem 2stvckigen Wohnhaus
mit gewölbtem Keller,

lit . -4.., einem Brettcrschops ans Frei¬
posten,

lit . L ., einem Istockigen Sägmühlege-
büudc mit einem oberschlächtigen
Wasserrad , einer Horizontalgang-
nnd Kreissäge,

lit . 6 ., einer Istockigen Scheuer,
lit . O ., einem Istockigen Sägmühlege-

bände mit Blockgang , Vollgatter
und 3 Kreissägen,

Gesammt -Brandvers .-Anschl. 45,840
1 lra 89 ar 59 gm Hofraum , Gärten,

Länder und Wiesen beim Anwesen,
sowie einen Fischwasseranthcil und
17 ar 39 gm Kanal,

dem öffentlichen Verkaufe aus.
Das Werk ist durch¬

aus neu eingerichtet , in
^bestem Zustande , in Be¬
ziehung auf Wasscrsge-

fahr vollständig geschützt und besitzt eine
Wasserkraft von 30 Pferdekräften.

Das Werk ist in vollem Betrieb und
kann jederzeit besichtigt werden . Das
Anwesen kommt

am Donnerstag den 18 . ds . Mts .,
Nachmittags 2 llhr,

auf hiesigem Nathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf.

Die Zahlungsbedingungen sind sehr
günstig gestellt und erfolgt im Falle
annehmbaren Gebots der Zuschlag sofort.

Girgrrr F,rst » a » ev.

Für die Nederschmemmicrr am
Rhein sind bis heute eingegangen:

Bei L . Santter:
Oberförster Bührlcn 20 Moriz Bührlen

Kleidungsstücke, GcrichtSfchreiber Broddcck 2
Bärenwirth Erbele 2 4L , Frau I . Härtner
Witwe Ebtzansen 1 Parthio wollener Kleider¬
stoffe, Kaufmann Hcttler versch. Kleidungsstücke,
Dekan Kemmler 10 4L, Frl . N . u. Äi. Klai-
ber 3 .<L, Dr . Nuding 10 Apotheker R.
Ocffingcr 5 4L , Spiunereibcsitzer Rcutschlcr
2 .Kl, Schuhm . Schuou 2 .tL, Fabrik . Sann-
wald Kleidungsstücke und 5 »̂ l , L. Sauttcr
20 4L, L. Sauttcr Witwe 2 4L, Strickwaarcufabr.
Schaible 3 Paar gestoppte Fraueustiefel , Ge-
mcinderath Schuou 6 St . gestrickte woll. Jacken,
Ungenannt 5 Ungenannt 1 4L, Ungenannt
20 4 , Stadtförstcr Wcinland Kleidungsstücke,
Kfm. Pflomm 3 ^

Bei der Redaktion d. Bl . :
Frau Wochelc Kleider, OA .-Arzt Jrion 10

Werkm. Blunrs Wittwc Kleidungsstücke, Bäcker
Kühn Bettstncke, Bettüberzüge , Kleider und
Schuhe , Müller Schill 3 4 :, 7 Schwaben 7 4L,
Chr . Bücher 3 Paar neue wollene Socken und
9 Paar neue wollene Strümpfe , Kfm. Häust¬
ier 12 Paar neue wollene Strümpfe , Ober¬
lehrer Schwarzmaher 5 4L , Bahnmstr . Weiß
5 4L, H. 6 4L , Wtw . Oeffingcr 5 4L und
Kleider, Gcr .-Notar M . 10 4 , Gmtr . K. 2 4L,
Gerd . Host 1 4i , Wbstr . Ostw. 1 4 und 1
Fraucnjackeu , Gottfr . Deublcs Wtwe . 4 1.50,
Frl . P . Dengler 10 Pfd . Reis , Ferd . Pfeifer
10 4 , Gottl . Benz , Schr . 1 4 , Bortcnm.
Nisch 3 Kapntzcu, Alotz, Schult , in Sch . 1 P.
Stiefel , PH. Gutekunst jnu . das. Tuch zu einem
Hemd, PH. Gutekunst sen. das. 1 Herrenhemd,
Schuhmacher Naaf Kleider.

Für die zahlreichen Gaben herzlich
dankend , bitten wir dringend um wei¬
tere Beiträge.

Ne !? de?/ Gesellschafters.

Nagold.

Mädchen-Gesuch.
Auf Lichtmeß wird in eine Beamten¬

familie ein ordentliches , ehrliches Mäd¬
chen gesucht. Näheres bei

der Redaktion d. Bl.

Mvm3 !-6Mrrk -Mll8tM -Lollboli8
k-i,»st » is rtz. vo« L st. L G iu 8tattMt.

Zu haben bei Herrn C . D . Keeri , Ehr . K « rghardt , C . Malr in
Altenstaig . I . Härtner in Ebhause « , Wilh . Midmann in Unter-
jetlingen , Otto Indier in Wildderg . (II , 72200 ).

Irr in Spinnlohn

von 9 Mennige ILA!?8 statt seither 12 Pfg ., also billiger als die meisten ande-
ren Lohnspinnereien , liefert garantirt allerbeste Garne die

größte und renommirtestc 3 »
Lohn - , Flachs -, Hanf - u. ÄZ «

Abwerg -Spinnerei 8 - / v

ZchrchM,ÄB » » » HWLWWW . ..

München 1875.

Die Bahn -Fracht ist her und retour frei . Die Meh-
ishne sind 2 bis 3 Pfennig billiger als früher.

Jeder Lohn - Sack  kommt hiedurch 2— 5 Mark im

Station Mtmgen aD.

i - Spinn - und Wcblohn billiger . Es wird außerdem jedem
S werthen Kunden 1 Kcrndtnch zum halben Preise vvn 40 Z

bis ca. 80 Pfg . — falls es beim Herrn Agenten nicht ab - §
^ Z bestellt tuird , bcigesügt . v

Z Zur Besorgung empfehlen sich die Herren Agenten:
Heine . Mnllee in Nagold.

U I . Bihler in Walddorf . Th . Nall in Sulz.
M Jakob Walz , Wildberg . Carl Wolf , Herrenberg.
M Ernst , Waanermeister , Gültlingcn . Carl Müller , Mötzingen.

David Brcuncr , Ebhausen . C . D . Becris Wwc ., Handlung,
Samucl Walz m Obcrschwando . f. Altenstaig.

8pillllerei MiüKAtei! üi kavenckiirK
voiarbeitot lortirälironä mi billi §6n Uöimoii unck IZsäinAnnAsn

I ' laekL - , Hank unä
^ii Oai 'ii unä luckuevaiul in voi-LÜgliolwn Qualitäten,

diübsre slnskuntt srtksilen null besorgen 8e!idmiAsn au obxsuauute 8xiunorei:
8011 6ar1 ktlomiu , Xn ^ oUI.

^ 6 . IVerrwr , Lonckoi -I.
. 6 . IV . 1' . keiolierl , V ilckdei A.
» E . >Vii <cki6i-oi -, sLlt «li8tuirr.

Katk66 I1l66.
ckirsot aus It .VAII!011<4 per l ' oiw xvrto-
tisi verzollt iuel . VvrxuekunK , vis
belranul in iveller tvinsvliiuevlrvinlvi'
IVaars iu Läekelwu vou — 5 Lilo —"
unter Xaeüuaiuus.
kio , kein llrätti § . . .
8untv8 , ausKisbiA llräktlA
Lu1>u, tk. gruu ürattiK . .
6v ;'1on, biauKrüu, lerättiZ .
<4c>1«1-9uvu , sxtratsiu , luiläs
korturioo , ckslieat, tsiuseluu.
kerl -lvulioe , boobksiu, Zrüu
.luva , Zrossb., llräkt., cksiie.
Nsnado , braun , superksiu .
4uvn , la ., boebeckel, brillant
L.tr . Perl -Koeon , eebt ksurig
^Irak . Kooeu , eebt, ecksl, ksu
^ Lesonäers beliebte tsiusebiu
Llambul -Lairse -llliselrunK
Dlres xr . lLilv . OonZo kk.
8vuo1r»nK', 11. .
Uuniilien -Llres , extrat.
lattzl -Reis , extrat . pr . 5 1v»

lK.kt.
. 7.SV.
. 8 .20^
. S.
. 10 .60
. 10 .90
. 11.50
. 12 .20
. 12 .20
. 12.80
. 14 .30
. 9.60
. 14 .30

10 .—
5.
7.-
7 .80
2.50

Lmstübrliebs krslslists über Oolouial
n'aarsu , Lpirituossu null Velieatssseu
gratis null traneo.

8o1ic1« ^ ^enteu Zesnolil.
ä . 8 . l'itttillKtzl , tlMÜM 'K.

ĵ in ärrtlicher Bericht über be-
sonders

cmpfehlcnswerthe Heilmittel wird
an Kranke, welche sich vor Geldaus-
gubm für unnütze Mixturen fchützen

wollen, gratis und franco versandt von
Richter's Verlags -Anstalt in Leipzig. Man

i gebe seine Adresse gefl. per Postkarte cm.

Pfrondorf.
16 Stück

G ^ ^ verkauft Dienstag den
d. M ., Mittags

Erhardt n . Schroth.

Llslksurns 1881. — 1. ?rsis — Zilbsrns
HsäaiUs.

1—200 Ltnoks spielend; mit oder obne
blxprsssion, Zlandolins, Trommel, 61o-
vllsn, OastaAnettsn , Üinnnslsstinunsn,
klarkenspiel etc.

2—16 Ltnobs spielend ; ferner disees-
sairss , OiAarrsnständer, 8ekn-sir;srbäns-
ob8n,? botoKrapbisaIbmns,8obröibr;suKS,
Ilandsodukkasten , Lristbssolnverer,
Llmnsnvassn , OiKarrsn-bltuis, Tabaks¬
dosen, Libsitstisobs , TIasoken, Lisr-
Aiäser, Tortsmonaiss , 8tnb1s sto., .4.IIss
mit Ansik . 8tets das dlsnssts nnd
^ ôr^nKliobste emptisblt

.7. 8 . Heller , 8er » (8oliwsir ) .
AK - dinr dirsoter HsxnK Karantirt

L.sebtbeit ; iliustrirts Trsislisten sende
traneo.

-Znniiŝ iag^ .M2
siuir .l^ «i« 8881 lpd -̂ '06 sig 'o w .rsg
-uisxô uion nĝ agL ŝidg uoL urs^un^
usp rsxun nsmulorx sonv.r^ 000 0̂5 non
sZn.ixsg mi sspiŝ i ngxsuniios rsp ggi

Eingegangen sind für die Weih¬
nachtsfeier der Kinder -Sonntaqsschule
folgende Gaben:

Von sämmtl . Kindern der Sonntagsschule
16 66 außerdem von Kfm. Schiler 2
Diac . Finck 2 Kfm. Schm . 2 Fabr.
Sannw . 1 50 4 , Frau Oesf. 1 Frl.
Oeff. 1 Apoth . Oeff. 1 Gcr .-Nvt M.
2 Rckt. Br . 1 Prof . Fr . 1 OA .»
Arzt Jrion 2 OA -Richter D . 1 50 4,
Frau Erb . 60 Dek. K. S Posth M.
2 Nev .-Ass. B . 50 4 , Frl . Sauttcr 1
I . M . Mayer 1 W. Mäher 50 Rentschl.
50 4, Oberl . Heg. 1 -K, Gcr .-Dicner H. 50 -l,
Schrn . Gst. 20 4 , Fr . Acc. Woch. 50 4 , Fr.
Gcrichtsschr. Brodb . 50 4 , Fr . Schrill . Schair.
40 ^!, Frau Oberl . Schwarzm . 1 Präc.
Lindm . 50 4 . I . K. 40 N. N. 50 4 , N.
N. 1 , Postm . Gugl . 1 .K , Fabr . Geigle
2 .K , Red . Steinw . 50 Bäck. Str . 50 4,
Wittwc Blum 50 Badw . Hauser 60 -I,
Schult . Dölk. 1 ^ ü, Frl . Schlenk 50 4.

Herzlichen Dank und Gottes Segen
Allen , welche unsere Kinder haben er¬
freuen helfen.

Nagold.

1714 Mark
Pflegschaftsgeld liegen gegen
gesetzt. Sicherheit parat bei
Gg . Eßig,  Tuchmacher.

Jan .,

Schwarztva!d-Bie-
nenzüchter-Verein.

Sonntag den 14.
Nachmittags 2 Uhr,

Ausschußsitzung
Nn der Kvhler ' schen
^Brauerei in Uagold»

wozu alle Mitglieder und Freunde der
Sache eingeladen werden.
_Vereinsvorstand.

In der G . W . Zaiser 'schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Die Teaitfchiekttttst . Kurze An¬

weisung zur Erlernung des Tran-
schirens . Mit vielen Abbildungen
von Marie Klein . Preis 50

Theater in Nagold.
Im Saale des Gasthafs Hirsch.

Sonntag den 14 . Januar:
Zwei Wrsteüungen.

Akerammergauer
Passions -Spiel.

Das Kederr , Leiden « nd Steeden
«nseres Heilandes « nd Herr«

Aefns Christns.
Dargestellt von 16 Personen,

mit Musik und bengalischer Beleuchtung.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet

ergebenst ein
OeorK Lord.

Anfang der ersten Vorstellung
Nachmittags 3 Uhr.

Anfang der zweiten Vorstellung
Abends 8 Uhr.

I . Platz 70 L . II . Platz 40 L.
III . Platz 25 L.

Kinder zahlen die Hälfte.

I IL Samstag Adend
im Schmanen.

Krncht - V reise:
Altenstaig , den 10. Januar 1883.

4 4Ü 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7 50 7 40 7 —
Haber. 6 50 6 37 6 —
Gerste. — — 8 — —

Bohnen. — — 9 — —- -

Weizen. 10 20 9 90 9 60
Roggen. 10 50 9 94 9 —
Linsen-Gerste . . . — — 8 — —

Welschkorn. . . . — — 10 — - - -

Gotdkurs der K. SlaaiskllsseittikrwaltMg
vom 8. Januar 1883.

20-Frankenstücke . 16 ^ 12 -<>

VcrsuW' vMlchsc Mdat ĉur : Sr cinw « » d ct i» Nagold . — Druck u «d Vcri «g d« Ä. W. Zaiser ' scyen BuchhaNdluug in Nazotd.
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